
Vorrede zur zweyten Ausgabe .

^ater Abraham a St . Clara , zu seiner

Zeit einer der geschätztesten Schriftsteller ,

heutzutage bloß von wenigen Kennern au «

dem Dunkel deS Alterthum « hervorgelucht ,
verdient um so mehr der Vergessenheit ent .

rissen zu werden , je seltener seine Werke ,

eine Schatzkammer großer Menschenkennt¬

nisse , origineller Einfälle , beißender Satire

und witziger Einfälle , werden . — Wer kann

irgend ein Werk dieses geistreichen Schrift¬

stellers , abgesehen von de « Mangeln der

deutschen Sprache jener Anten , ohne Be¬

friedigung seines Geistes , wenn dieser nach

Erheiterung sich sehnte , weglegen ? - - Wer

muß nicht erstaunen über die Kühnheit , mit

welcher dieser Schriftsteller über die Gebre¬

chen und siaster der Menschen jedes Standes

seine satirische Gekßel schwingt , wessen Zwerg -

fell kann »»erschüttert bleibe » bei seinen

oft komischen Gleichnissen , bey seinen wi¬

tzigen , nicht entlehnten , sondern originellen

Einfällen ? - - Pater Abrahams Werke lie¬

fern eine so reichhaltige Duelle zur Unter¬

haltung und Erheiterung ihrer kefer , saß

sie unerschöpflich bleiben wird .



Diese Vorzüge der sämmtlichen Werke
Pater Abrahams a St . Clara gaben schon
vor Jahren die Veranlassung , die besten ,
reichhaltigsten Stellen aus seinen in verschie¬
denen Bibliotheken zerstreuten Werken her ,
auszuziehen , und so einem Publikum , das
eine kqumge , erheiternde Lektüre liebt , eine
Sammlung demselben zu übergeben , damit
seyen , Jahre Pater Abrahams Schriften
Seltener und eben ihrer Seltenheit wegen
kostspieliger werden ,

Nicht »« belohnt blieb dieses Unterneh¬
men . Es erweckte dre Erinnerung an die
Verdienste und geistigen Vorzüge des einst
über Astes geschätzten , gegenwärtig aber
fast ganz vergessenen Pater Abrahams , und
der ganz vollkommene Absatz der ersten Auf ,
läge dient zum Beweise , wie vielen diese
Sammlung eine willkommene Erscheinung
gewesen seyn möge .

Um jedoch Pater Abrahams Gedanken
dem Geiste unserer Zeiten mehr anzupas¬
sen , mußte das Gold von den Schlacken ge -
remjget melden , das heißt , es Mußte sowohl
dke mangelhafte Sprache reiner umgewan -
delr , wie auch manche Siellen , die heutzu¬
tage , wern auch nur seinen Schatten herab ,
würdigen wurden , entweder ganz ausgelassen - '



V yrr ed e. v

Sderaber doch gemildert werden . Daher wurde

gtößrenchcUS alles Widrige , Triviale , Läp -
pijche , alles Ausschweifende , überhaupt Al¬

les , was die Würde der Religion verletzt ,
sutfernl , damit des Lesers Geschmack rucht
beleidiget und der Verehrer einer geläuter¬
ten Religion nicht geärgert werde .

. Diese Ansichten lagen besonders bey
der gegenwärtigen Umarbeitung der ersten

Auflage von Pater Abrahams a St - Clara

auserlesenen Gedanken , Aneldoten , Faseln ,
Schnurren und Währchen , dem Herausge¬
ber znm Grunde , und mit aller Sorgfalt kst
daher aus der alten Sammlung manches
Anstößige ausgelassen , und in die neue man¬
ches Gute aus Pater Abrahams übrigen
Schriften dafür aufgenommen worden -

Abraham erscheint also in dieser neuen

Ausgabe noch in einem modernern Kleide ,
als in der vorigen , doch nicht so , Laß
man das Original ganz verkenne Ganj
vuyfte der Urgrist des humoristt,chen Abra ,

hams nicht verwischt werden und dre Antike
muß noch hier und dort unter dem moder¬
nen Kuide hervorblicken . Die kraftvolle
Sprache , welche man in Abrahams Lchrif ,
tcu trifft , durfte nicht entkräftet werden .



V o r r « d e.

vorzüglich da nicht , wo der Gedanke das

Charalteristijche verlieren könnte .

Abraham war unstreitig ein witziger
Kopf , wofür ihn auch der scharfsinnige Flü¬
gel anerkennt ; er war ein Mann von Be -

lesenheit , ein Genie , das zum Satyriker
und nicht zum Redner geschaffen war . Da ,

her findet auch jede Satzung von Lesern in

seinen Schriften etwas zu ihrem Vergnügen
und zu ihrer Unterhaltung ; denn sie sind
wirklich eine Fundgrube des Witzes und ori¬

gineller , launiger Einfälle « Es liege « die

rreflichsten Ideen zu satirischen Gedanken in

diesen Werken , ein satyrischer Kopf dürfte
sie nur auffassen und ausführen , und man
würde ein treffliches Werk erhalten .

Um aber die Leser dieser Sammlung
mit Abraham vertrauter zu machen , so hat
der Herausgeber seine Biographie derselben

darangesetzt ; denn höher steigt das Jnter »
esse für jenen Schriftsteller , dessen Ver ,

hälrniffe im Leben uns nicht unbekannt ge¬
blieben sind .
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